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Wobei bleibt es ?
Es ist feine leichte Aufgabe , Bekenner des

deutschnationalen oder deutschgelben Partei -
Programme ? zu fein . Die Führer machen es

ihren Mannen schwer . Wie sollen sich die Ge -

treue « in dein wirren Gestrüpp ihrer nationci -

len Kanipfinethodcn , in das sie ihre Lenker

hincinlocken , auskcnnen , da diese selbst jede
Orientierung verloren , oder richtiger : nie he -

scsscn Habens Bis zum Umsturz war für ihre
nationale Politik eine Richtlinie gegeben : die

Erhaltung der Vorherrschaft des
'

deutschen
Bürgertums . Das machte keinen Aufwand
geistiger Kräfte notwendig , die deutschbürger -
lichen Parteien brauchten sich mit der Abfassung
nationaler Programme nicht abmühen . Ein -

gesponnen in die engstirnigen Vorstellungen
ihrer „BesihstandS " - Politik nnr ihnen die

übrige . Welt ein böhmifches Dorf ; wie wenig
sie vom Lauf der Welt eine ? lhmmg hatten ,

bezeugen noch die im Kriege beschlossenen
„ Forderungen der Deutschen nach dem Kriege " ,
ein Machwerk nationalistischen Irrsinns und

abgrundtiefer Dummheit . Der Umsturz wirkte

daher auf sie wie eine Erdbebenkatastrophe .
Aber sie hatten nicht nur bis dahin nichts gc -
lernt , es zeigte sich auch , daß sie auch später
keine Fähigkeit gewannen , etwas zu lernen .

Von der schwindelnden Schaukelpolitik , welche
die deutschbürgerlichen Führer seither bc -

treiben , muß den armen Parteianhängem so
dumm werden , als ginge ihnen im Kopfe ein

Mühlrad herum . Nach dem Umsturz griffen
sie , tvie Ertrinkende nach dem Strohhalm , nach
dem Selbftbestimnmngsrecht und Einigkeit lvar

ihr Schlagwort . Die deutschen Sozialdemokrat
ten wurden heftig angefehdet , weil sie um der

Erreichung des «gemeinsamen nationalen Zic -
leö " willen nicht auf den Klassenkampf ver¬

zichten wollten . Das war die Zeit der großen
demokratischen und nationalen Tiraden , die

der Ratlosigkeit und Verblüffung gefolgt war .

Doch wenn sich gelegentlich der Vorhang von

der deutschbürgcrlichcn Einigkeit hob. da sah
der deutschbürgcrlichc Parteigänger ein ganz
andere ? Bild , als ihre Marktschreier anpriesen .
Die wirtschaftlichen Gegensätze erwiesen sich

auch im Tentschparlamcntarischcn Verband

als stärker als die nationalen Interessen , und

die Gegensätze schieden den Verband in Grnp -

Pen , die sich in schärfster Weise bekämpften ,
daß die Funken stoben . Als der Verband durch
die Bildung der Lodgmanichen «Kainpfgeincin -
sehnst " gesprengt wurde , ging durch die Reihen
der Deutschbürgerlichen ein allgemeines JAns-
atmen . Da augenblicklich keine Wahlen in Sicht
waren und somit die stärkste Klammer der

deutschbürgerlichen Einigkeit , der . Hast gegen
die sozialdemokratische Arbeiterschaft sie nicht

genügend fest zusammenzuhalten brauchte ,
waren sie froh , einander losgeworden zu sein .
Den deutschbürgerlichen ■ Parteianhängern
wurde nun auf einmal verkündet , daß das

höchste Ziel darin bestehe , getrennt zu marschie¬
ren . Während die „Aktivisten " behaupteten ,
nur die „ reale Politik " könne zum Ziele
führen , überboten sich die „Kampfgeineinschast -
ler " darin , ihre angeblich funkelnagelneuen
„ revolutionären " Kampsniethoden , als einzig
dem Heil der Nation dienend , lobzupreijen .

Seitdem vollzieht sich eine neue Wandlung .
Tie „Kampfgeineinschaftler " sind auch unter

sieh handgemein geworden und haben sich in

ihre Atome aufgelöst . Die Kampfgemeinschaft
ist gewesen , so daß ein „aktivistischcs " Blatt

spotten darf , jeder ihrer politischen „ Köpfe "
werde bald eine eigene Einheitspartei für sich
bilden . Die Deutschgelben wollen nicht mehr
den einst von ihnen in den germanischen Him -
mel gehobenen Lodgman als Führer anerken -

neu , weil sie nicht mehr das Selbstbcstim -
mungsrecht , sondern das Sclbstverlvaltungs -
recht anstrebe ». Sie tun so, als wären sie er -

staunlich nüchtern geworden , sie werfen Dr .

Lodgman Dcsperadopvlitik vor . dessen wilde ,

verwegene Jagd nur noch als Don - Ouichottcrie
wirke .

Nun kann ja sicher eine Partei ihre tak -

tischen Methoden , selbst ihre programmatischen
. Grundsätze , wenn neue Erfahrungen dieS er¬

Wenn die Soldateska richtet .
Wahnsinnige Urteile : Todesurteil — lebenslängliihe Zwangsarbeit —

57 Jahre Gefängnis .
Berlin , 10. Mai . ( Eigenbericht . ) Stho n luicbcr sind Vv » einem französischen Kriegs -

gerecht Schreckenöurteilc gefällt worden . In D !i ssc ld o r f standen einige Kauflcute , Etüden -
ten und Arbeiter vor dem Kriegsgericht , die angeklagt waren , im März Nachrichten gesammelt
und an die deutschen Behörden weitergegeben zu haben ; auch llebcrfälte aus Bahnkörper wur -
den ihnen zur Last gelegt , und einen Angeklagten bezichtigte man des Mordes an einem Iran -
jöfischeu Spitzel .

Obwohl die AngeNagien alle « in Abrede stellten , fällte daL Gericht furchtbar harte Nr -
teile . Ein Angeklagter wurde zum Tod - verurteil « , einer erhielt lebenslängliche
Zwangsarbeit , zwei Urteile lauten ans l 5 6 i 4 2 0 Jahre , drei aus fünf , sieben und
zehn Jahre Gefängnis . Die Verhandlung über den Spitzelmord wurde vertagt .

* *

Für und gegen ein neues AngebsS .
Frankreich gegen eine allgemeine Konlerenz .

Berlin , 10 . Mai . ( Eigenbericht . ) CS l wärt ige Lage sprechen . Dabei wird sich schon zei -
scheint , dast die englisch « und italienische Regie - gen , ob die Regierung die Fähigkeit besitzt , die

rung eine baldige Beendigung des RuhrkonslikteS j Verständigungspolitik fortzusetzen ,
dringend wünschen . Sie werden wahrscheinlich .

im Einvernehmen mit Potneare Deutschland zu Paris , 10 . Mai . ( . pavas . ) . LZetit " Paris,en "
einem neuen Angebot raten . ES ist kaum zu vcr - I schreibt : Der eventuelle Versuch Englands
muten , dast die jetzige Zlegierung , die auf dem gn -

i und Italiens , eine Konferenz unter Teil -

ten Verhältnis zu den Deutschuailonalen basiert , > nähme der Bereinigten Staaten auzu -
ein zweites Angebot da » auf der Erfassung ! regen , ans welcher der Rnhrkouflikt gelöst
der Sachwerte beruhen mutzte , noch heraus -

bringen kann . Der „Sozialdemokratische Parla -

mentSdienst " meint , «S werde vielleicht mit einem

Personenwechsel abgetan sein , da die So -

zialdcmokratle wünscht , dast die gegenwärtige Rc -

gierung den Konflikt zu Ende führt . Ter Reichs -

konzler wird Montag im Reichstag « über die aus -

und die Aeparationssrage geregelt toerden

soll , würde auf den Widerstand Frank
reiche und Belgiens stvstcn , welche an

khnem Beschlüsse festhallen , Verhandlungen erst

nach Einstellung des dcntschen Widerstandes und

Vorlegung ernster Vorschläge seitens Deutsch «

landS einzuleiten .

gooflooooooooooooflaoooflofl oooooooooooooooooooooooooooocoooooooocooo « :

fordern , ändern . Aber wo sind bei den Deutsch -

bürgerlichen im allgemeinen und bei denDeutsch -
gelben im besonderen Grundsätze überhaupt zu

finden ? In jedem Jahre Grundsätze und

Taktik einigemal ) : wechseln, das mus ; auch dem

Beschränktesten die lleberzeugung aufdrängen ,
dast Nnernst , Kopflosigkeit und Verworrenheit

die Wege einer solchen Politik bestimmen . Am

8. September 1022 schrieb Herr Mar Karg im

Durer „ Tag " , dem Hauptorgan der Deutsch¬

gelben einen flammenden Vertcidigungsartikel
für die Kampfgemeinschaft , von der er er -

wartete , das ; sie sich „ auch zu einer taktischen

Einheit draustcn in den Parteiorganisationen
auswachsen " weiche . Die Kampfgemeinschaft sei
ein Bündnis , um Schulter au Schulter , unter

eine r Führung den Kampf zu führen , sie sei
eine „Notgeuieiuschast " , sie habe den Charakter
einer „Triihgcnieinschaft " » nd zwar nicht nur

gegen die Tschechen, sondern a u ch g e g e » d i e

deutschen Parteien , ihr Ziel und

Wesen laufe aber auch aus eine „Schicksals -
gciucinschaft " hinaus . Den anderen deutschen

Parteien warf Herr Karg vor , das ; sie über -

wiegend standespolitisch orientiert seien, vom

Wege einer grundsätzlichen Politik und „ vom

revolutionären Standpunkt des Selbstbestim -

inuiigsrechteS " abirren . Die deutsche Sozial -

demokratic aber sei die flügellahmste aller

sudetcudentscheu Parteien , die — welch blühen -

der Schmoctstil ! — ihr Tcmagogensupplem an

ÖCU _ _ Geburts w che » der „deutschen

Kampfgemeinschaft " koche. _
Wie ganz anders flötet Herr Karg heuu ,

da die Freundschaft der Deutschgelben mit ^. r .
Lodgman in die Brüche gegangen ist. _ Ol »

selben „ Tag " , in dem — » in bei seinem

Sprachschatz zu bleiben - die Geburtswehen

der Kampfgemeinschaft daS rveucr icincr Bc -

aeistcrnng für das „revolutionäre Selbstbestiii ! -

mungsrecht " entzündeten , tragt er nun ötc | e»

selbe Selbstbestimniungsrecht in aller tforrn

zu Grabe : „ Es ist ansgeschloisc » . da »

revolutionäre Sclbstbcstlminuilgsrecht . den

Bürgerkrieg ( ! ) . zur gemein,amen Platlsorm

zu »lachen . Vielleicht haben wir die ^ >c - t .

da dies möglich gewesen warc .

versäumt Heute Ware es Wahn -

sinn ( ! ) und würde nur die völlige Nieder -

schlagnng des Sudctendenischtums zur Folge
haben . . . . Die Losung unserer Partei in

dieser Zeit muß deshalb innerpolitisch lauten :

Selbstverwaltung ! " Und Karg bc -

weist , wie „einfach und selbstverständlich " der

Ruf nach Selbstverwaltung sei. Herr Karg
plaudert auch offenherzig den Grund der Wand -

liing ans , die im deutschgelben Lager vor sich
gegangen ist : die „hysterische Angst vor dem

Schutzgesetz " habe eine förmliche Zersetzung der

sudetendeutschen Politik herbeigeführt , weshalb
die politischen Parteien ihre Politik und Taktik

überprüfen müßten . Es sei schon so weit , daß
einzelne Volksgenosien sich nicht nur weigern ,
irgend welche Funktionen in politischen Par¬
teien zu übernehmen , solidem sich schon nicht
mehr getrauen , politische Versammlungen als

Teilnehmer und Zuhörer zu besuchen ! Und

diese Helden wollten noch vor kurzem den

tschechischen Staat umstürzen und erklärten den

„ Hochverrat " als „Pflicht " .
Neben diesem eingestandenen Grund der

deiitschgelben Wandlung ist es aber noch ein

anderer , den Herr Karg nur andeutet , der ihn
aber umso zwingender nach einer neuen Platt -

form für die deutschbürgerlichen Parteien

suchen läßt : das Bedürfnis , bei den kommen -

den Gemeinde - und Parlamentsivahlen Seite

au Seite uii tdcn Deutschbürgerlichen gegen die

Sozialdemokraieii zu marschieren . Darmn ent¬

deckt er jetzt plötzlich , die Sprengung des

Deutschparlamentarischen Verbandes wäre

eigentlich ., v e r f r ü h t
"

gewesen und habe
nur „ den Kampf der Deutschen untereinander

zur Folge gehabt " . Man kann also Gift darauf

nehmen : die Herren werden sich wieder einigen !
Die „deutsche Einheit " wird , wie wir gleich

vorausgesagt haben , bei den Wahlen wieder -

hergestellt sein ! Und wenn ihre Anhänger die

Frage stellen wollten , wobei es bleibe , ob

Selbstbestimmnngs - oder Selbstverwaltuiigs -

recht . ob „ nationale Revolution " oder „ Ea -

uossagaug " , so würde die Antwort lauten : eS

bleibt bei der Einigkeit aller im Dienste des

Kapitalismus stehenden Parteien im Kampf

gegen die deutschen Sozialdemokraten !

Eine niiWllikte Aktion « ad

ihre Lehren .
Die gewerkschaftlich ) «, Organisationen der

Eisenbahner haben sich in einer Sitzung am 16 .

April dahin geeinigt , am 1. Mai diese » Jahres
für die von ihnen vertretenen Forderungen auf
die Art zu manifestieren , dast sie ihre Mitglieder
aufforderten , am Maifeierlage den gesamten
Zngsverkehr von ; ehn bis zwölf Uhr vormittags
ruhen ; n lassen . Wider Erwarten aller proletari «
scheu Kreise wickelte sich jedoch der Verkehr an
diesem Tage , von wenigen Ausnahmen abgesehen ,
vollständig normal ab , die Parole der Organiso -
tionen wurde nicht befolgt . Da ? ist ein so n ng r «
wohnliches Ereignis in der Ge¬

schichte de r Gewerkschaften dieses
Staates , dast eS notnumdig ist . den Ursachen
dieser — wie ohne weiteres zugegeben sein mag
— mißglückten Aktion nachzugehen und die Leh .
ren daraus zu ziehe ». Eine solche Betrachtung
ist , auch wenn sie bestehende Mängel aufdeckt für
die ferneren Kämpfe , welch ? die Eisenbahner ; »
führen haben , nicht ohne Nutzen , freilich mutz
eine solche Untersuchung anders vorgenommen
werden , als e « in der deutschen lommimistischcu
Presse geschehen ist , für die bekanntlich alle ? , was
auf der Welt geschieht, mir einen Zweck hat : <il $

„ Material " gegen die deutsche Sozialdemokratie
verwendet zu werden

Das Personal der tschechoslowakischen Eisen -
bahnen sst in m e h r e r e n Verbänden o r g a «
n i s i e r t : die der tschechisckien nalionalsoziausli -
scheu Parte ! zuneigenden Eisenbahnangestellten
haben ihre „ Jednota " . die lsck?echisck)en Zvzialde
motraten die „ Unie " , die deutschen den „ Verband
der Eisenbahner " . Außerdem gibt es med eine

Lokoinotivssihrervereinigiing sowie einen Ischechi
sck) en und deutschen Eisenbahnbeamteiiverein , von
denen der ersten imter natwnaldernokratisechr . der

letztere unter der Führnng der Deiitschgelben steht .
Im Oktober 1020 hatten sich nun die tschechische
II nie und der Verband zu einer Fördewtion zu -
sammeirgeschlossen , ivas begrüßt imirde , iveil man
die neue . Kampfgemeinschaft , die dazu dienen
sollte , die gemeinsamen Interessen der

deutschen und tschechischen Eisenbahner gemei » >

sam z n v e r f e ch t e n, als einen Schritt auf dem

Wege zur gewerkschaftlichen Einigung ansah . Im
vorigen Jahr ist endlich noch eine neue Eisenbah -
nerorganisation dazugekommen und zivar die so -
genaimte Internationale Föderation , die unter

kommunistischer Führung siebt nnd die lwnptsäch -
lich durck , Absplitternng der kommunistisch gefinm -
ten Mitglieder der llnie entstanden ist .

Die unter Führung der tschechisch ^» Natro -

nalsozialisten stehende „ Jednota " l ) at nun am 16 .

April die großen bestehenden Eisenbahnerorgam -
sationen und zwar die Unie , den Verband , die

Internationale Föderation , den Lokomotivführer -
Verein und den tschechischen Veamlenivrein gt
einer Besprechung eingeladen und dort den Vor¬

schlag des RnhenlossenS des Verkehrs während
einer gewissen Zeit am l . Mai eingebracht . Als

Resultat dieser Beratung kam der bekannte Be -

schlnß zustande , wonach die dort versammelten
Organisationen das gesamte Eisenlvilnierpersonal
aufforderten , in der Zeit von zehn bis zwölf Uhr
vormitagS den Verkehr ruhen zu lassen . Gleich¬
zeitig — und das ist eNvägenSwert — wurde dort
der Beschluß gefaßt , für welche besondere Forde¬
rungen am 1. Mai demonstriert werben sollte .
Es ist , worauf wir hier hinweisen wollen , zu be¬
streiten inid es hätte wohl einer emgelieiidercit
Prüfung durch die Zentralstellen der Arbeiter -

beivegnng te dürft , ob es zweckmäßig ist , daß eine

bestimmte Kategorie von arbeitenden Menschen
am 1. Mai ihre Sp zialforderungen in
den Vordergrund stellen soll oder ob nicht viel -

mehr der 1. Mai , der Weltseierteig des Proleta¬
riats , ein Feiertag der Ge sa m ta rbci te r -

s ch a f t ist , an welchem für die Gesamtin¬
te r e s s e n deS Proletariats demonstriert iverden

soll.
Für den 28 . April luden der Stellvertreter

des Ministerpräsidenten Malypctcr und der

Eiseubahimrinister Stribrn y, ein tschechischer
Nationalist und Parteigänger des Abgeordneten
Bnrival , des Führers der „ Jednota " , von der die

Anregnng der BerkehrSnihe ausgegangen war , die

Erseubahilcrorganilatioilen zu einer Besprechung
ein , wozu — wie wir glauben — unkorrekter

Werse die Koiniuunisten nicht mehr zugezogen
wurden . Die Minister versuchten die Organisa «
tionen von ihrem Vorhaben abzubringen , ivas

ihnen aber nicht gelang . Die koalierten Orgaui - ,
sationen sind ans ihrem Standpunkt geblieben
nnd haben in einem Aufruf , der am 1. Mai in
den Arberterblättern erschien , ihre Mtglieder auf -
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gefordert , bor iirsprüugkichen Parole Folfle zii
leisten , l ' sni Abend des MO. April - und hier
klafft in der Darstellung der Eivignisse , wie sie
vorläufig wiedergegeben tverden kann , eine Lücke
— wurde ein RnMclegramm de « Eiseiib . ihnini -
nistcrinms herausgegeben , für das die beiden gc -
nannten Minister die Verantwortung tragen nnd
Ivovon sie auch sicherlich gewicht habe » , wonach
jedem Angestellten , der sich an der BerkehrSruhc
beteiligt , die Diszipliniernng angedroht wurde .
Den Vertretern ihrer Organisationen gegenüber

Agrllrijch siat ' BNsilveuwlratischer Zwnflilt . — Bor der Demission Beökas ?

Ein verhinderter Kirchengang Fachs .

haben ( und man darf hiebe ' , nicht veraessen , daß
Herr Ttk ' ibrnh mit feinen Larteiaeuosscn sprach ,
zn denen er doch vsseii und ehrlich • » sein , doppelt
verpflichtet wäre ) d e Minister nick?« dar «Geringste
gesagt , daß sie der ' Vcrkehrsriihe Schwierigkeiten be
reiten tverd ' n , im lebte » Augenblick sedocki , also
mittels einer Uebcrnimpetung , wurden die Eisen -
bahncr durch Drohungen eingeschüchtert , den V. - r
kehr am >. Mai , gleichwie an anderen ? ' gen . nor¬
mal abzuwickeln . Der Druck der Regierung tml
bewirkt , daß die 100 Loloinotiv und Zug - : - ahrer
diesem Drucke gewichen und nicht die ' l ' aro . e der
koalierten Organisation «» bekolgt haben .

Vir man sieht , ist also m i t
bahncr » einfach ein kr

getrieben word >. De
Bnrival , Führer . iiier

Organisation , bemütu
'

eh sch
den Feiertag des Pro riar - a
stimmte Art zu ieier ». E i n
onalist jedoch , der in Austre g
Eisenbohnminister des Dtaa : es
der Partei in der Erekut - ve des
hindert die von ' ei: , e ei ae re e P
l ' enc Art der Ma d. tzraiion

Parteigenosse » mit ich : . - - . Orr .
Stbibrnd hatte „ Brn > On. öieal
bei ibin war und mit : bm rcrbv :
davon erzählt , daß er die . buch :

geiid cme Gewalmiaßnabm . - die

n l £ • ! ; n
pole s spiel

> e v LI a i : ii a I i ' i

großen Ei ' end . ihner -
inbeir .

ans l
a ii d e

zu erreichen ,
i ' ie ganz de -
^. . r -1J , 11 -

der Partei der
der beauftragt «
riaateS ist . vor -
riei mirbeschlos -
iid drobl seinen
ien . „ Bnider "

als dir letztere
deli hat , nichts
habe , durch ir -

Maifeier der
Per .

Mai -
Eisenbahner zn stören , gebt dann ans der
Handlung weg und verbietet ganz einfacki die
frier ! Und das wahrscheinlich noch mit Wissen
aller andere » sozialistischen Minister , also Pech -
iinäs , HabrmanS , Orbas , Fl - ankcs und Tnäilz - s ,
tvelch letzterer obendrein der gewerkschaftliche Zen -
iralsekretär der nationalsozialistischen Partei ist .
Das alles aber mir , weil bie bi ' irgerlichen Par¬
teien gegen die Absicht der Eiienb . ihiieroraani >a -
lioncn gekotzt nnd die „ Lidovü Rov ' nh " nnd die
„ Nürodui Lisch " in ihr . r blinden Arbeiterfeind -
schaü die geplante Mainihc der Eisenbahner wü -
te " d bekämpft beben . V' aS dem ganzen die . Krone
annevt . iü endlich die Tatsache , daß die Regierung
alle M. - ' . ckehriingcn . die geeignet waren , die Per .
kehrsn ' bo ' » verhindern erst im letzte » Äugen-
blick getroffen bat , da die Vertreter der Organisa .
tioncii . von deren am Vorabend des 1. Mai nur
noch die wenigste » in Prag weilten , nicht mehr
ihre Gegenmaßnahmen treffe » konnten . Insbe -
sondere war es sür die deutschen Eisenbahner klar ,
daß in dem Augenblicke , ba ihre tschechischen Kol¬
legen dem Drucke der Regierung machgeben , auch
ihnen nichts anderes übrig blieb , als auf die Ncr
kekr - nck ? . zu verzichten . Die Regierung hat da
riue regelrechte Ueberrumpelung der
Eisenbahner ins Werk gesetzt und der Herr
Eti - nbrnv Hai seinen Parteigenossen Vnrival ganz
einfach üoers Ohr gehauen , wie das niiwr demr -
ligen „ Prüden, " so üblich ist .

Die Opfer dieser feine » „ Poll -
t i k" , bei der die tschechischen sozialistischen Parteien
nnd deren Vertreter in der Regierung , wie sie
glauben , dem Staat . ' wieder einmal ein Opfer
gebracht , die sozialistischen Minister d >r bürgerli¬
chen Reaktion nachgegeben habe » , sind die
( ? iieiiba h n e r , mit den tschechischen anch die
deutschen . Diese haben das gemeinsame Vorgehen
mit den tschechischen Ei ' enbabneror - ' anisatioiien
als ein Gebot proletarischer Solidarität betrach¬
tet . Die Koalition hat die Stellung der Eisen -
bahnerschaft in der Republik gestärkt . Aber diese
Koalition h a ! a u ch i h r e Schattensei¬
ten . Und cS hat schon viel Ovferbereilschaft für
die gemcinsmne Sackte dazugehört » daß der Ver -
lxind der Eisenbahner den am l>. Mai veröffent¬
lichte » Aufruf der Eiseubalnierorganisationen
mitnui - irsertigt hat , worin auch »ich ! ein Wort
des Protestes gegen de » . . sozialistischen " Eisen -
dahnnnnister steht , der die Durchsühnina der B' ai - -
seier auf den Eisenbahnen durch Pressionen ver -
hindert hat . lind die deutschen Eisenbahner mns -
sen sich allen Ernstes die Frage vorlegen , was
sür sie wertvoller ist : das Weiterverbleiben in der
Koalition , lviö mit Gefahren und Zwischenfällen
verbunden sein kann , wie es der eben besprochene
war , oder , wenn anck , schwächer , so d ch Herr
ihrer Handlungen zn sein , stets so vorzugehen ,
wie es das Interesse der im Verband organisier -
ten Eisenbahner erfordert , das Klakleninteresse
rücksichtslos höher zu stelle », als sonst andere ein -
gebildete Interessen , d' e in den Käufe » der
tsche ch i s ch e n Ei se » bahne r eine g r " sz e
Rolle spielen . Die politischen Ei n
s l ü s s e, d i ? a ii f d a s Denke » n n d H a n
d e l n der tschechische n Ä r b e i t e r w i r k
s a m s i n d, haben > i ch a n ch d i e s m a t a ! s
eine sch we r e St är u ng e ! n er b c d e ut
s a m e » g e w e r k s cb a s l i i ch e » A k I i n »
erwiesen .

Die am parlamentarischen Himmel ansgezo -

gene » Gewitterwolken verdichten sich i » einem

Maße , riis den Ausbruch des Gewitters in jedem
Momente gewärtig macht Die Gegensätze, die in

da Kealilion aufg, ' . laucht sind , sind so vielseitig ,
daß man nicht tveiß, >v v d c r B i > tz zur r st
e i ii s ch l a g e n >v > r d. Der Konflikt der Agra -
vier mit de » Raiionaldemokrale », . die einen

versmden die andere » mit der Verantwortung der

Pankafsäre zu belasten — der bisher hinter den

Kulitze » geführt wurde , dringt » nnmehr in die

Oefirntli dkej, . Sbon seit einige » Tagen ent «
! ir : . . clt sich ein Preßgese . ln zwischen der national -

j demokraüickicn und der agrarischen Presse . Der

ofkizieil im Süden weilende ( weil Hostivak im
S aeu von Prag liegt ) und wirklich ' bereits in

Prag pcsiiidliche Ministerpräsident Söchla ist
mit der Lösung der Knvitekafsäre zufrieden nnd
U' i ' deii den n des Sololengenerals Doktor
S ltz c i n c r . Finanzniiilister Berka , der sich

«end vor Dr . Scheiner gestellt I>al , ist so in
. - -v ! ck' >v irrige Sil n a l : o n geraten und
es ist als sicher anzunehmen , daß er in einigen
Zagen ras Clam- Gallasche Palais verlasse » wird .

i. ie „ Rarodni Demokraei c " suchte
nun das sinkende Schiff BcKas zu rette » nnd ver

I öfk. ' iiiüchte einen Anguff ans die in agrarisclwn
j i' anden befind ! ick . r Ä nglovank , die Dmnäne

. \ ' v Herrn Z o n n t ag . Dieser Angriff hat ' nun
die Agrarier aus dem Häuschen gebracht und im
„ P e ii t o v " wird eine große Kanone gegen die

piioiialdcmotratische Partei abgefeuert . Svehla ?
Blatt schreibt : „ Schwer rächt sich an den Ratio -
naldemotralen ihr n n l o y a t e o ' Vorgehen
in der „ Vohemia " Bank Affäre . Die Ire » de der
Rationaldemokrateil ivar nicht geringer als die
der Koininiiniste ». Die Ltalionaidenivkraten wähn
ten , an der „ ' Votzenna " werbe die Tatsache demon -
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FtKNkS .
Paris . II. Rlai . <H> ras . ) Die in der Kam nie >

angeforderten Kredite sür die Üinhrbesetznng be¬
laufen sich für die Seit vom II . Januar bi »
31 . Aiai ans 281 ,Üi 1. 87- 1 Iva »es .

strierl , daß einzig nnd allein die Rationaldemo -
kratcn fähig sind , das Bankwesen zn beherrschet . .
Wir polemisierte » damals mit den national -

denwkiritische » K»ndgebilligen nicht . Wir waren
nur crstannt darüber , wie sich die Partei der Ja -
brikanlen , Unlcruehiner und Bankiers freuen
kann , Ivenn sich auf steiler Böschung die Lawine
in Bewegung setzt, eine Law ! n c, von der
niemand weiß , wo sie halt in a ch e n
wird . Die Nationaldeniokraten habe » der La -
ivine »och einen Ruck gegeben und dir Iolgcn
sind bekannt . Sic haben sie an ihrem eigenen
Körper davongetragen , sie haben ihren nnsach -
lichcn , persönlichen und egoistischen Par -
t e i st a n d p n » kt in F i n a » z sa ch e » gebüßt .
Kein Wunder , denn die große Mehrheit der Bau
ken ist in ilrrct Hand . "

Morgen werden wohl die Geschütze aus der

Mariengassc antworten und so wird die Koalition
einen ihre schweren inneren Konflikte
nicht mehr länger vor der Welt verheimlichen
können .

Von Interesse ist auch eine im gestrigen
„ Veit tob erschienene Notiz über den Foch -
besuch , in dein die Parteien ausgcsorderl wer
den , die Polemiken darüber , ob Joch klerikal sei
oder nicht , endlich einzustellen . Wir sind mit dem
„ Ventov " einer Meinung , daß Polemiken hier¬
über nicht notwendig sind , aber wohl deshalb , weil

unziveifclhafl feststeht , daß Joch ei » klerika
irr R o y a l i st reinst . ' » Wassers ist. Darüber
wird auch der Trick der Regiernngsniacher , die
de » tüeneuil Joch am Repomnktage ans die

Schlachtfelder von Königgrätz führen wollen ,
weil sich die S o k o l n geweigert haben , bei
dein sür diese » Tag beabsichtigten Kirche »
ga n g des französischen Generale in be » Veit :>
d o m Spalier zn slshen , nicht hinweghelfen .

SMM' hNkg
Lausanne . 10. Mai . tWolss . ) Der rns - 1 mehrere Schüsse verletzt . Der Mörder gehör « der

j schc Delegierte Worowsii ist ermordet worden . ! Gruppe der sogenannte » schweizerische » Fasristen

an . die in den letzte » Tagen wiederholt Drohungen

gegen Worowskij und dessen Kollege » in der De -

lege . lion ausgestoßen und am letzten Sonnlag

morgens einen Schritt beim russische » Delegierten
unternonlmen hatten . Ter Mörder ist ein Grau -

biindner .
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gelösis behaupten , daß hier ungemein starke Eisen¬
erzlager aufgefunden wurden , die sich 25,0 Kilo
inetcr in die Läiiac nnd 1 bis 2 Kilometer in die
Breite ziehen . Für diese Lager interessierte sich
Deutschland sehr stark , aber Krafsin forderte Ha
zarev auf , diese selbständig zu untersuchen . Nach
dem mm diese Untersuck/nngon mit glänzendem
Erfolg geendet lwbcn , wurde beschlossen , die Ar¬
beiten auszudehnen nnd zu beschleunigen und den
Leiter der Untersuchung , Lazarcv , mit de », Orden
der Noten Fahne auszuzeichiieii . Professor Archan
gclskij betont , daß bis zur Revolution es nicht

möglich gewesen sei, die Arbeit derart durchzufüh¬
ren , wie es nnmuehr gcsckwhen ist , und dabei von
der Regscriiiig eine derartige Unterstützung zu
erlangen .

Euginnds MiliSarlsmus -
London , 9. Mai . ( Reuter . ) Lordpräjident

Atarguis Salisbnry erklärte in Bcanttvortnng
dcr im Oberhanse gestelltev Fordernng des Lord

Birkenhead , Großbritannien solle eine M i l i t ä r

lnstflotte in demselben Umfange wie di -
stä r kste L » ftschiffa h r « ma ch t » nterhal -
ten , das britische Kabinett sei bisher zu keinem
endgültigen Urteile gekangl . habe tick, aber dafür
entschieden , daß eine w e se n t l i ch e B e r stä r »
kn » a der Miliiärlnftslotte erforderlich ist .

Lausanne , 10. Mai . Heute abend 9 . 20

Uhr wurde im Hotel „ Eccil " , wo die russische

Delegation wohnt , der russische Bevollmächtigte

Worowökij beim Abendessen durch ßlevolverschüssc

in » Genick , seine Begleiter , der Pressechef ?l h -

r c n s und der Sekretär W i l l o w ö k i , durch

» — ■uuiiu ' icc . uar. ' t ;

Krakau , 10. Mas . Tie hiesige Polizei ^ Lemberg , iO. Mai . Tie hiesige Polizei
verhaftete gestern ungefähr 100 Arbeiter , verhaftete gestern 25 , ukrainische Ho ch - j

Welche der Angehörigtcit zur kommunistische » j ch ii l c t , welche verdächtig sind , Sabotage -
Partei verdächtig sind . ! vtte vorbereitet zu haben .

Ein s ?ßtis ?! ! fcf ! er Zt : g in den Bhein
le ' ayren .

Wiesbaden , 10 . Aiai . Ans Jt . Goar be -

richten Reisende von eine », schweren Unfälle
eines von Franzose » geführten Inges , dcr bei
Zt . Goar i » den Rhein fuhr . Bisher sind 2 9
Tote geborgen . Tie Franzosen haben die U m-

g c b u n g st r c n g abgesperrt , um nichts
über de » Vorfall bekanntwerden zu lassen .
Solche Vorfälle tragen dazu bei , daß das
deutsche Publikum die Franzosen meidet wie die
Pest . »

* * . ,

SBtnß KWp ÄNd mm EewerMMr !
ins GMlgnis wonrern

Berlin , >0. Mai . ( Eigenbericht . ) Ter „ Por
wärls " verzeichnet es als empörend , daß von

dem Wolff - Büro über das Mainz « r Schrel -

kenSurtcil int Eifenbahnerpro cß keine Meldung

ausgegeben wurde , tvährcnd das Knippurteil zn

gleicher Zeit sensationell bekanntgemacht wurde .

So empörend das Urteil im KruppProzeß sei .

-uiiiiiidcst so empörend sei des Schweigen des ÜftiJSi' gSgLN JitiLl ' .
amtlichen Büros über das Mainzer Urteil . München , 10 . Mai . Die bayerische Regie -

rnng hat einen Aufruf oii alle Bayern erlassen , in
dem sie ans die links - und rechtsradikalen Gefah¬
ren svwie ans die landeeverrälerischen Uimnevc
hinweisend , entspreche » de Maßnahmen anküiidig !
und die staatstreiicn Männer und Frauen ausfor -
Verl , sich um die auf nationalem Boden stehende
Regierung zn sammeln . Gleichzeitig lxit die Re -

voii Ausschrei -
iiiilge » und iyetvaltiätiglejicn eine Ausnähinc
Verordnung erlassen , in der Versammlungen unter
freiem Himmel , Aufzüge , Demonstrationen , Pla
law , Flugblätter und Druckschriften von einer be -
sonderen Erlaubnis atzlhiiigig gemacht werden .
Ueberlretungeii der Verordnung werde » mit OK- •
iän,inis bestraft . ' Vereinigungen wie die national -
sozialistischen und soziaideniokrcilisckwn Sicherheit #.

Mkstgmmd ausweichenbeA . ikmorten
im Unkeriiattse .

London , ! ». Mai . Im Untcrhausc fragte
Kennworthy , ob die Rote der deutschen Re

a „ (
giernng über die Reparationen der Regierung der !

gjerung zum Zwecke der Abwehr
Bereinigten Staaten überreicht wurde und ob die

britische Regierung beabsichtigt , Ansichten über

diese Rott mit der amerikanischen Regierung
ebenso wie mit der italienischen Regierung ans .

Manschen — Bai diu in erwiderte , die Ant¬
wort auf den erste » Teil der Frage laute bejahend
und auf den letzten Teil verneinend . Tie Ver -

einigten Staaten hätten keinerlei Ansprüche an
Deutsch ! nd auf Reparationen gestellt und es sei
keinerlei Anzeichen vorhandei ! gewesen , daß sie,
zn Raw zu ziehe », etwas anderes als eine
Li netze der Behinderung für sie sei » könne .

G ver » iv o o d fragte den Preniicrininisler ,
ob er bereit sei , im Namen der britischen Regie -
rnng der deutschen Regierung mitzuteilen , daß ,
wenn sie bereit sei, die vorgeschlagenen Zahlungen
an Reparationen von eineinhalb Milliarden Pfund
Sterling aus zweieinhalb Milliarden Pfund zn er
höhen , er tvisieus sei , die besten Dienste Englands
tu verwenden , um Frankreich und Belgien zu
iiberrede », die Verhandlungen wieder auf » neh¬
me » . Baldwin bat , die Veröffentlichung
der Erwiderung der britischen Regierung ans die
deutsche Liote vom 2. Mai abzuwarten .

verbände können ans Grund dieser Verordnung
verboten werde » . Ver zn Gewalttätigkeiten auf¬
reizt oder staatliche Einrichtungen verleumdet ,
unterliegt ebenfalls der Strafe nnd kommt vor
die Volksgerichte . Zeitungen können ans die
Dauer von vier Wochen verboten werde » . Mit
lebenslänglichem Zuchthaus » nd mit Verlust
öffentlicher Aemler wird bestraft , wer mit Bc
satztingebeHörden zusammenarbeitet .

Ne ; - e MZenerziüger in RuWnd .
Mostckn , ltt . Riai . ( Nosta . i Im Gonvcrne -

m. ' nt Kurst wurde in einer Tiefe von 200 Meter
' . Magneteisenerz gefunden , welches mehr als 70 9«

c misch reines Eist » enthält . Der Akademiker
Lazarev , Profrssrr Gnbtiiil nnd Professor Archan -

Ergebnislose
De Iaiera .

Dublin . 9. Mai . Präsident Eosgrav - hat
heuie mitgeteilt , daß die Regierung durch Mittels¬

personen mit de Balera in Berhandlniigcil aetre -
ten sei nnd ihm Bedingungen angeboten habe . De
Balera Hab « die Bedingungen abgelehnt und

darauf ein neues Dokument übersendet , welches
nicht zur Erwägung geeignet gewesen 1 i• Die

Regierung tjabe die Annahme weiterer Mitteilun

gen abgelehnt , sollte es sitz, nicht » 1 » die endgül¬
tige Annahme d- >- bekimiwn Bcdingtingen
Iwndei »

Nemjision ! »er

' . Slinistsr Lettlands
Niiga , 10. Mai . ( Tsch. P. ) Die s. -zialdeinc -

kralisch - i - Minister haben gestern demissioniert .

Bi . ieÄenisnd öioh . .
London , lv . Mai . ( Havas . ) Wie „ Daily

Expreß " aus Athen meldet , beauftragte die grie -
ch' fchc Zicgicrung bei nach Lausanne abreisenden
Alcrandns . Vcnizelos zn ersuchen er möge Scn
Alliierten erklären , daß Griechenland den soiarti -
gc » Abschluß des Friedensvertrages !> c
nötig t , wenn c S nicht die W a f s e n znr
Vertretung seiner Intcresseu ergreifen soll .

Gwe WinS ? sgie in Äsfli

Asch , 9. Mai . ?! ach mehrere » heißen Tagen ging
heute n»> « Uhr nachmittag « über dein Ascher Be -

z' . rk ein schweres Unwetter nieder . Nach einigen lies -

tigen Donnerschlägen lam von Westen her eme

Windhose von ungeheurer Gewalt . Längs des Wc -

7,es , den sie » ahm . gab es schreckliche Verwüstungen .
Dicke Bäume wurden geknickt und entwurzelt : von
dcr Wirkwarenfabrik der Firma Änstav Wolsrnüis
Sohn wurde das Dach abgehoben und zun : Teil in
den Garten der gegenüberliegenden Aktienbrnnerei
geschlendert Dcr Schilhmachermeister Joses Frank
ans Schönbnch bei Asch wurde unter de » Trümmer »
dee Daches begraben Man brachte ihn «ichwcrocr -
letzt ins Krankenhaus . Ein Arbeiter , der mit Frank
ging , erlitt eine leichtere Verletzung . ?luch in den
bayrischen Nachbargemcindcn wurden Hänier nbgc -
deck! » nd andere Verwüstungen angerichtet . I » Asch
wurde ». n. anch bei dcr Villa de « Privatiers Gc -
org Adler viel Schade »verursacht . Der - l0 Meter
lange Gartenzon » wurde förmlich weggeblasen die
steinernen Iatinsniilen glali abgebrocken . Vor einem
Hanse wni - de eine mit Wasser und Wäsche angefüllte
Wanne viele Meter hoch in die L»fi gewirbeil nnd
eine weite Strecke kortgekiibr ! Vnm Westabhangc
de ? Hainberges kamen große Wassermengen :> die
Stadt geklntet Dir z » dem Berge iiihrende Ras -
maringasse glich einem reißenden Packe , der große
Schlamm , nnd Sandmnssen mit kick' ktibrte . Das
Unwetter tobte eine halbe Stunde lang .

Ter letzte Streich Mnlypetrs . Tie Anflösnng
des tschechisch . ' , !, SchiiharveiterverbcnideS . mit der
wir uns in unseren ! gestrigen Leitciriltcl bestrßt
haben , hat . wie zn o > warten war , unter du tiche -
chischen Arbeiterschaft aller sozialistische » Par¬
teien gr 0 ße Erregung hervoraernfei ' Das
Pilsener tschechisch-sozialde' Uiolratische Bian . al <
dessen Herausgeber Minister H a o r m n zr : >v
nel , widmet der Auslöst, ». - , de. - Verband . ' « ieinvn
Leitartikel , in dem es sich jn scharfen Worten gegen
diese Persekulionsiuaßuahme wendet . Das Blatt
sagt : „ Es ist unerhört , > » om » die Prager Poli -
zcidirektioil operiert ! Unter Oesterreich , unter
dein alten Oe st c r r e i ch, mitte es die Polici -
direkliv » nicht wagen dürfen , ein . » Istewerksckxifts -
verband einer b l 0 ß e » 9! e s 0 I n t i 0 » halber
aufzulösen . . i Hier gel » es nicht um einen kein
iit «!tisti | rf ;cit Verlmnd , hier geht es um eu : e ge -
tverlschaftliche Organisaiio ». Heute haben von
Zentrolverlnand der Tchnhmackzcr in der tschecho -
slowakischen Republi ! die ,Kommunisten verwal -
tet , ans dem nächsten Parteitag aber könnten an -
derc Arbeiter in die Führung gewühlt werden .
Aber wenn dem auch nicht su wäre , wenn die
Koinuinnisten ans Jahrzehnte festgesetzt wäre » , so
darf m a n eine g e w e r k s ch a f t l i ch e Cv .
ssanisatioii w e g c » p 0 l i l i s ch e r T ä t i g-
k o i t 11 i ch t a 11 f l ü s c » . Wir lassen uns die pv -
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litische Tätigkeit in teu ©clucvtseljflft &or. vmfritio
ltcit «ich : verdick « ! . . . Wir protestieren gcflcu
be «i Erlaß der Prager Policeidircktiou « nd ivar -
uen . Reizet u » ö nicht weiter , der Erlaß der
Pvager Polizeidircktio » ka « « « « ter der Ardeiter .
Mft zündend wirke » . " So weit die Kritik
des Ovganes des Ministers Habrma n. Das

e f ke Slodo " , das Zentralblat ! der lschechi
l ' cl )«« Sozialisten , bespricht den Utas der Polizei -
direklivit unter dem Titel : „ E ine B l v d l, c i I ".
Er sagt unter anderem folgendes : „Tiefe Tat
ist absolut unmöglich und eines Staats
amtes n»würdig . 9! ichtö kann dem . stoinmnnis
iiins luesser Reklame machen , als ei » solcher Er
laß . Dieser Uebcrgrisf des Innen¬
ministers ist u n c r t r ä g l i ch und muß
korrigiert werden . Durch einen ähnliche »
Vorgang könnte jede Aktion einer GciverkstlwftS -
organisation getroffen werden . Wir fordern
augenblickliche Abhilfe und Aufklärung ". Sehr
schlapp kritisiert die Regiernngsmaßnahme das
„ Pravo Lid » " , welches unier anderem sagt :
„ Ohzwar uns die Eriindc , an die das Inn . ' »
Ministerium seinen AnslösnngSerlaß anlehnt , nicht
detailliert bekamtt sind , sprechen wir uns gegen
diese Maßnahnic ans , deren Zweckmäßigkeit wir
beiveiftln . " Diese schioache Kritik schwächt das
« Pravo Lidn " noch weiter dadurch ab . daß es
gegen den Schnharbeiterverband in den : Moment ,
da - diesen die staatliche Persekntionsmaßnahme
ereilt lßit , loszieht . Die tschechischen Arbeiter
werden sich wohl ihre bledanken über die Haltung
des „ Pravo Lidn " mache », besonders , wenn sie
den am selben Tag erschienenen Leitartikel der
Pilsener „ N o v a T o ba " lesen , der der Notiz des
„ Pravo Lidn " geradezu ins Gesicht schlägt . Im
übrigen ist cS unzweifelhaft , daß für diese Maß
nahine nicht cttvfl die Prager Polizcivirektion
verantwortlich gemacht werden kann , sondern , daß
vor allen , mit der ganzen Schwere der Perantwor -
ning der Innenminister M a l y p c t r belastet
loerdcn muß , dessen Appetit zur Pcrsckntion der
Arbeiterbelvegling immer mehr wächst und dcr
schcinbar seinen scklvcren Konflikt mit dem
Ministerpräsidenten divehla durch ein derarti
geS , dec Demokratie Hohn sprechendes Vorgehen
txiralysicren will . In der heutigen P a r
lamentssihii » g >v i v d. inie wir erfahren ,
d e r P o r s a t t z n r Sprache gelange »
und man kann begierig fcin { wie der Innen » » » !
ster sei » Ztorgehen rechtfertigen mi » , ein Bor
gchen , welches dem Widerstand der gesamt ' » Ar
bcitcrschaft ohne llnlerschied der Parteirichiung
begegnen muß .

Der Tcschciicr Pakt der schechischen und po !
nischen Sozialdemokraten hat bei den National
dcmokraten Unwillen hervorgerufen . Tie lschechi
schon Sozialdeniolraten haben bekanntlich in einem
Kommniiignec die Iordernngcn der Pole » als
berechtigt bezeichnet und erklärt , daß sie an
den von den Polen vorgehaltenen Beschwerden
leine Schuld tragen . Dazu erklären die National
demokratcn in bei » „ Narodnj Lisch ", daß die tsche
chische » Sozialdemokraten in Uebcreiilstininillng
mit allen anderen Parteien die heutigen Zustände
Tin Teschener Gebiet geschaffen haben und baß sie
da lue r für die Zustände auch die B e r a n t >v o r -
tn » g tragen . Tic Behanptnng , daß die polnische
Bevölkerung berechtigte Beschwerden über die
Schul und »ationalpolilischen Verhältnisse habe ,
lehnen die „ Narodni Lisch " entschieden ab . —
Dieses Eingreifen des natioitaldeinotratischeil
Blaue . . ; ist , wie erwähnt , zurückzuführen ans die
. Konserenzen , die zwischen den tschechischen und
polnischen Sozialdemokraten stattgefunden haben
» nd in die auch Minister Bechynö eingegriffen
hat . Diese Verhandlungen haue » für die tschechi¬
schen Sozialdemokraten offenbar den Zweck, da- .
Verhältnis zwischen den beiden Parteien vor dem
Hamburger Kongreß in dein Lichte erscheine » zu
lassen , daß die zwischen Tschechen n » d Polen
schwebende « Streilsrage « einer Lösung euigegai
geführt werden . Tie „ Narvdns Lisly " hauen wirk
lich bis nach dem Hamburger Kongreß warten
konnei ! , stau schon jetzt zu zeigen , daß es gegen
den Geist der Regierniigskoalilieu acht , » venu die
tschechischen . Sozialdemoiraten mit den Sozial
demolraten einer anderen ptalion verhandeln .
Aber die „ Naredni Lisch" brauchen sich leine Sor
gen zu machen : Nach dem - Hamburger Kongreß
wird das Vethällnis zwischen den tschechischen
KoalitionSparteien im Teschcncr Gebiet wieder
das alte sein .

Von einer dem stralisch - repnblilanischen Poll -
tischen Landesverwallung . Dieser Tage sprach bei
der politischen Bezirksverivaltung in A n ssig eine
Deputation der Aussiger Kreisvertrelnng unserer
Partei vor , um eine Ansklärnng über die Maß
nahmen zu verlangen , die anläßlich der dicsjähri

Auftrag ans Bessitlauiig eines Kaiser Josefo eulnmlcs steht der Beschwerdezug au die pvli -
ltzche Landesverwallung und an das Ministerin »!de « Innern frei . Gegen die Entscheidung des
Ministeriums des Inner » kau »; die Beschwerde
beim L bersten Verwaltungsgericht erhoben wer -
de », welcher jedoch aufschiebende Wirkung nur in
einem Falle zukommt , wenn sie ihr vom Mini -
stcriuin des Iiinern über Ansuchen zuerkanntwird . Ate Pvllüschen Be^irk ^behürden unterlassen
es zumeist , vor Erlassuiig des Auftrages ans Bc
zeitignng des Tenkmalcs den Verfügung ?
berccl ) ! : a . c« fc « zustellen . De der Auftrag nur an
dicsen gerickilet werden kann . liegt in der Unter
laßung »cser Feststellung ein wesentlicher Mangel
des Verfahrens .

gen Maidcin - ' nstratioit von der politische » Bezirks
Verwaltung getroffen wurden . Bürgermeister Ge¬

nosse Pölz ' l ivics als Sprecher der Deputation
darauf hin , daß es die Arbeiterschaft heute als sehr
merktvüvdig empsinden müßte , wenn die Dehör -
den die Bestimmungen des vom Jahre J8U7 da¬
tierten Versamiillitngsgesctzes wieder heranziehe »,

Nvsse P W . ^ . IVI . V U18 W . ' IV,. : *, V" , . . , - H. rfllV . .
darauf hin , daß ? s die Arbeiterschaft heute als sehr
merktv " ^ ' <n. . n. .

den bi
lierlen Bersammlnngsgest ^n. , . . , . , . . . . . .
da nian ja diese Bestimmungen stillschweigend als

anfgehoveu betrachtete und sich nicht mehr nach

ihnen richtete . Unseren Genossen ivnrde die Ant «
wort zuteil , daß vom Präsidium der L a n •
t> c s v e r >v a l t u n g eine Weis n » g h e r a b-

gekomiiteii sei, daß diesen Bestimmungen
wieder Geltung zu verschaffen sei .
Auch über das Berfa ! . en der Regieruttgsvertreter
in Bersammluitgen seien verschärfte Bor -

s ch r i f t c n angeordnet worden .

Zur Beseitigung de' - Kaiser - Joses Denk »
mäler . Tie politischen Bezirlsbehördsu haben die

Beseitigung der Kai sei • Ivsef - Tculiiiälcr ngc -
ordnct und einem anfälligen Rekurse gegen diesen
Auftrag die aufschiebende Wirkung nicht zuerkannt .
Damit haben sie daS Gesetz verletzt . Gegen den

Die kleine Aktie .

^
Es gibt große Aktien und kleine Aktien . Die

große Aktie lebt im Geldschrank , wenn sie nicht
gerade auf der Börse ,z » Besuch ist . Tie kleine
Aktie verbringt ihr Dasein schlicht und recht in
Arbciterkonnnode » . Trotzdem sie die kleine Aktie
heißt , hat sie die größte Ausgabe zu erfüllen : eine
ethische und soziale Aufgabe . Sie macht den Ar¬
beiter besser und fleißiger und hebt ihn gcsellschast
lich. Er wird sozusagen — Werksbesiber , Kol¬
lege von Slinnes , Krupp usw. Je öfter der Ar¬
beiter seine Aktie erblickt , desto fleißiger wird er .
Und je fleißiger er wird , desto fruchtbarer erweist
sich die Aktie in der Kommode . Und wenn er mal
auf dir verrückte Idee kommen sollte , streiken zu
wolle » , gleich ist die kleine Aktie da und flüstert :
„ Was ? Du bestreikst ia dein eigenes Werl !
Mensch , denke an die Dividende ! Je schlechter du
bezahlt wirst , desto höher ist sie. Ia , eigentlich
müßtest du überhaupt für niedrige Löhne cintre -
trn du . als Fabrikant und Wcrksbentzcr . "

Und die große Aktie ?
„ Die große Aktie verdien ! sich ihr Geld allein :

sie arbeitet an der Börse . Wie ? Du hast noch
kein ? Aktie arbeiten sehr »? Und w i c sie ar >
l stet ! Sie klettert Tag sür Tag im Kurszettel
herum , strampelt mit de » Beine » , steigt ein ztaar
Sprossen hinaus , herab , wieder hinauf - und
es regnet Geld . Der Großaktionär trägt den Se¬

gen nach Hanse . Du aber - 7 "

Danke , Tankt .

„ Ia , wie soll man denn da sozialisieren ? Erst
ivollt ihr teilen und nun richtig geteilt wird :

der eine die große , der andere die kleine Aktie , nun
ist ' S wieder nicht richtig ? " . . .

Scher dich zum Teufel , sagte der Arbeiter ,
und schmiß sie ins Jener . Pan .

Es wird getanzt . . . Dl ' Winter oder Sem -

iner , ob Regen Wetter oder Maienpracht - >. S
wird getanzt und getanzt . Am letzten Sonntag ,
einem herrlich goldsonnigen Tage von seltener
Pracht , da e: dockt jeden ans Schmutz und Enge
der Großstadt hinaus ins Freie zog , ziehe » mußte ,
auch an diesem Tage klangen aus den Wirtshäu¬

sern mitten in Prag und draußen in der Vorstadt
die Töne der Tanzmusik und in de » warme » ,

wunderschönen Tag drangen ans halbgeöffneten
Fenstern Dunst und Schweiß jener betörten , un -

belehrten , jungen Mensche », die im Tanz Genuß

suchen , anstatt sich wahre Freude nnd Stärkung
an Leib und Seele in der Natur z » holen . Tiefes
Bedauern verdienen sie die so sehr dem Tanz -
ivahn verfallen sind und es sind nicht Hun¬

derte , nein , ungezählte Sausende drehen sich in

diesem Koller , dessen Bestimmungswort gestern
Fortrott wac und heute Zhimmv ist . Der Taiiz -
lotcile sind noch «t wenig , » in alle die zu fassen ,
die auch dabei sein wollen nnd der Winter die

„ Saison " - war kaum zu Ende , als mo » in den

Zeitungen Prags las . daß alle Tanzsä ' e schon für
den « ä ch st c n Fasching wiederum vergeben sind .
Und vor einigen Tagen erst wurde mitgeteilt , daß
in der Fäschingszeii des nächsten Jahres sogar
das Prager Theater Varietec seine sämtlichen
Räume Bällen nnd T- a>iz »nterhalt »ngen überlas¬
sen wird . Und wie es in Prag ist . ist es in der

Provinz . Das verderbliche . Beispiel des Bürger¬
tums . das sich von „schwerer " Arbeit mir beim

Shimmv erholen zu können glaubt , ist eine Gc

sechs auch für die Arbeiter , insbesondere für das

Jungproletariat . Unermüdliche Aufklärungsarbeit
tut da not damit unsere Jugend , der im dop -

pellen Sinne die Zukunft gehört , den Tanzboden
nie '

sr
icide , im Sommer Körper und Seele in der

. reien Natur ertüchtige , im Winter den Geist bei

Büchern und Bildnngsarbeit an sich selbst stähle .
Auswanderung mit Musik . Der Answandc

rer , ter , i " seiner Heimat vergebens >» » das täg¬
liche Brot ringend , sich anss hohe Meer begeben
hat . « tu sein Glück in überseeischen Länder « m

suchen , war immer ein willkommenes Objekt für
die Ansbeiitiiiigsiicli ! dei Zchiffahrtegesellschafle ».
Der Transport ber Auswandercr gehörte immer

zu den besten Geschäften , wovon die hohen Divi¬

denden der Schiisohrtc - gesellslhafien , die sich damit

befaßte », Zeugnis ablegen . Dabei war die Reise
dcr Auswanderer durchaus nicht angenehm zu

nennen . Im überfüllten Zwischendeck , in lustlosen
Schlafstätleu mußten diese Opfer die weite Reise

zurücklege ». Jetzt soll es anders werden . Tie

Eiiiiard -Linie-Schiffahrtgckellstb -st , eine der größ¬
ten , welche Auswanderer befördert , werGrvhi jetzt

den Auswanderern eine Reihe guter Dinge imd

Bcgnemlichleietn . linier anderem sollen sie - roh -

. rend der Jährt beim Essen die musikalischen Dsr -
! bielniigen des Schisseorchesters genießen . Em

! schöner Forlschritt der Zivilisation , der gerade im

richtigen Zeitpunkt kommt : denn i » England hat

eine A n s w ander n n g o w elf " ci »g ' ' ' em:

zunächst selben die enaliscben Arbeiter die ae " Grv -

chcne . i Genüsse der Seefahrt auskosten . Die Ar¬

beitslosigkeit geht zwar in England langsam zu
rück , doch scheint es , daß die Herrlichkeit des in
dustriellsn Englands für lange Zeit zu Ende ist
» nd daß die Arbeitslosigkeit , wen » sic auch lang
sei » zurückgeht , doch eine ständige Erscheinung
bleiben wird . Die europäische Staatskunst ver¬
mochte es nicht , die Währungen zu stabilisieren ,
dagegen gelang ihr die Stabilisierung der Arbeits
losjgkcit . Krieg und Kriegssrieden drücken den
Arbeiter » den Wanderstab in die Hand !

Die Not des Proletariats in Deutschland .
„Weitiiiliistcr Gazette " veröffentlicht eine Gegen -
»Verstellung Über die Zeit , die ei » Engländer und
eui Deutscher gnfwenden müssen , »in gewisse Lc -
bcnSnotwendigkeiteii zu erarbeiten . Die biegen -
überstelUmg enthält folgende Zahle » . :

TeiilsNtür
?l liflcitctl ter

ö Stund .
30 A; k».

1 Stunde
1,20 Stund .

i . Ai oittiüd .
7 Wochm
•» Wochen

Min .

( fraiiMict
eittnefunict
20 Min .
10 Min
20 Min .
15 Min

1,15 Sld .
IV » Woch -

2 Tage
12 Min .

1 Pfund Margarine
I Ei
i Pfund F. iiiznckei -

i Pfd . rattern . Brot
I Pfund Rindfleisch
I Anzug
I Paar Schnhe
I Stiiek Seite

Die Preise , die dieser Gegenüberstellung z».
m nndeliege », sind durch die Te » erun >i d-. -a letzten
Vierteljahres bereits tveit überholt und glcichzei -
iig hat i » Drnlschlaiid die Arbeitslosigkeit einen
luigeheuerlichen Umfang angenommen , während
in England die Arbeitslosenzghl »in eine Bierlel »
Million zurückging . Der Rückgang der Arbeitslosig
kcit in Eiigland >»il der gleichzeitige » Zimnhme der
Arbeitslosigkeit in Dentschlgnd ist in dcr Haupt »
lache ziirnckziisiihre » ans die »»gleich niedrigeren
Reallöhne der dent ^ en Arbeiter » nd Aiigestell »
len , in Verbindung mit Preistreiberei , die be
sonders von de . dciitschen Schwerindustrie ans »
geht .

Der Zngsiibersall durch chinesische Räuber .
Das auswärtige Ann i>> London erhielt einen
e sizielle » Bericht über den Ziigsübersall durch
chiiwsische Räuber ans der Strecke Tielsin >P»kov .
In dem Berichte heißt es , e- i- der Personenzug
durch die Räuber nm 0. d. zur Entgleisung ge»
bracht worden ist . Die Räuber eiitsübrieii die
' . Rehrzghl der Reisenden . Unter den Gesaugene »
besinden sich glich z » ' e i englische Staat s »
a » g e h ö r i g e. Beide sind Angestellte bekam , -
ler englischer I - irinen in Shanghai . Bis im » war
cS. nichl möglich , die genaue Anzahl der Jremden
festzustellen , ivelche diesen Zug benutzt haben . Es
ist aber wahrscheinlich , daß ihrer 30 waren , von
denen >9 in Händen der Räuber geblieben
st »d- Den übrigen gelang es , zu entkomme » , oder
sie wurden freigelassen . Ebenso wurden all ?
fremde » Jrane » freigelassen Z w e > I r e in d e
lviirden bei der Schießerei zwischen ätäliber » >ind
Militär , welch - ; die chinesische » Behörde » ent »
sendet >ade » , o e rw u n d e l. Bon Jremden
lourbc bloß der britische llnterta » rnmätiischer
Abkunft : > ! ot » ia » im Zuge erschossen . Die
Mehrzahl der gesungen genommene » Personen
befiehl wahrscheinlich aus Amerikaner » . Die Räu¬
ber waren l>ei diesem llebcrialle in vier
Aaiippe » geteilt , Tie behandelten ihre Opfer
roh nlia jagten die Reisende » , die sie vorher ans »
geraubt Halle », in Nachlgemäudern » nd barfuß
ans de » Waggons . Die chinesische » Behörden ent .
sendeten am 7, d. einen Soiideezug mit Acrztcn
soivie einen Emissär , weicher mit den Ränberit
verhandelte , Dieses Einschreite « eriolgte aus Er¬
suchen des diplomatischen Korps , welchem eie
chinesische Ütegiornng ihr Bedauern über diesen
Vorfall kundgab . Das diplomatische Korps beaus »
trag « ' die tioilsuleii inj ! der Aeobachtnng der
Haiidlnnge » chinesischer Behörde » mit de » Rä » .
be n. Sie sotle » auch , soweit es möglich ist , die
Gesaiigenen i. i. Kleidern n: id Lebeusinitteln ver
sorge »

Ein staatl chcs Kraufenh vs >» Prag . Wie
wir erfahren , besteht der Plan , in Grosi - Prag ei »
modernes staatliches . Krankenhaus ailszusührrn ,
das den erweiterten Bedürfnissen der Nach « ciegS »
zeit entsprechen soll . Bekanntlich ivnrden sriiher
uur ° die Kranken aus dem Land Böhmen >»' Pro -
ger Krankenhaus überführt , während seit dein
ilinstnrz die hiesige Krankenanstalt die Zentrale
für die ganze Republik geworden ist . Wie wenig
das Prager Allgemeine Kraiike » ha » S de » erhöh -
len Ansprüchen genügt , ist zur Genüge bekamst
» nd wir haben ja im Vorjahre die unerträglichen
Zustände in dieser Anstalt nusgezeigt , sodaß die
Verwirklichung eines Planes siir ein großes mo¬
dernes Krankenhaus in dcr Haiivlstgdi inir zu
begrüßen lväre Angeblich sollen die Kosten die
les Projekt schon in das nächste Bndgel eilige -
stellt werde » und der Pinn bereits Gegenstand
von Beratungen sei ».

Die russische Hungersnot . Soviel wir schon
über die russische Hungersnot der letzten Jahre
gehört haben , so sind doch wenige fachmännische
Berichte über diese Katastrophe , eine der größten ,
die je die Menschheit erlebt hat , bekanntgeworden ,
nnd daher ist ei » Beitrag von besonderer Wich -

ligkcit , den Professor Abel in der Müncheiier

Medizinischen Wochenschrift liefert . Der Jcnenscr
Seuchcnforscher wurde vom Völkerbund aufgefor .
dcrt , den polnischen nnd russischen Acrztcn >»

Warschau , Moskau und Charkow Kurse über

Scnchencriniltlnng und bekänipfiing zu halten ,
nnd Hai dort regsten Eifer gefunden , bieget das
Wüten des Hungers freilich war die ärztliche
Wissenschaft machtlos . Bon den 130 Millionen

Einwohnern Rußlands ivnrden li > Millionen
vom Hunger betroffen D ie Zahl der dein Hunger
Erlcgencn wird amtlich mit drei Millionen

angegeben dazu kommen aber »och die riesigen
Sterbeziffer » an Infektionskrankheiten , die » nier
der hungernden Bevölkerung verheerend wirkte ».

In einigen Ortschaften der Krim starben 112

von I12Ü , 218 von 780 , 1100 von 7875 Ccin »

Selte 3

wohnern . I » der Baschkiren Republik wurden
ans 1,2 Millionen Einwohner 03 . 810 an Hunger
Gestorbene gezählt , doch soll die doppelte Zahl
der Wahrheit näher komme » . Die Riesenmenge
von Toten machte ihre regelrechte Bestattung nn
möglich . Tic Hungernden nahmen in ihrer Vtot
zu allem , was nur irgendwie eßbar war , ihre
Zuflucht . In dein Laboratorium des Kreises Meli
topol wurde » allein <>0 Arten von Brotsurrogaten
iknterfncht . Neben Hunden nnd Katzen ivnrden~

icrhäntc und Hufe , überhaupt alle Lcdcrsachc »
zerkleinert nnd gekochi genossen. Unter den sceli -
sehe « Veränderungen , die der Hunger hervorrief ,
ist besondcrS das frühe Aufhören des Gefühls
sür tliccht nnd Unrecht hervorzuheben . An » diesen
seelischen Veränderungen erkläre » sich auch die
furchilxiren Fälle von Menschenfresserei . Daß
solche fürchterliche Vorkommnisse nicht selten
waren , beweist die Tal fache, daß i » Samara das

ganze Irrenhaus für Menschenfresser freigemacht
wurde Ein Arzt beobachtete nicht weniger als
2i > solcher Fälle nnd sieben Fälle von - Handel mit

Menschenfleisch . Von den 20 durch einen Arzt
untovsuchtcn ' Menschenfressern waren fünf geistes¬
krank , 13 erblich belastet , acht aber vor dein

Hunger ganz normal . So tötete eine vorher völlig
gesunde und tüchtige Bäuerin von 39 Jähren ,
weicher dcr Mann nnd die anderen - Kinder um -

gekommen waren , ihr zehnjährige » Töchterchen .
aß von ihrem Fleisch , erst mit Widerwille » , dann
ohne solchen . Als man sie fragte , wie sie als
Mutter die Tochter l ?nbe löten nutz essen können ,
cillär ' . c sie . die Kleine habe ia docst sterben müssen :
da sei es doch leine Sünde , sie zu iöi - n nnd »

essen. Eine andere Mutier tobte , als man ihr die

Leithe des von ihr getöiewn . Kindes fortnehme »
wollte . „ ES ist mein Kind , ich habe es aeKoren .
nieiiiaiid darf davon esse » als im "

Ein „republikanischer " Offizier . Wie uns an »
Berlin berichtet wird , iand in Bre - Kati dieser
Zage der Prozeß gegen den Hanplinann F i >' ch c
vom Reichswehrregiment Nr . 7 statt , der sich
ganz unglaubliche Stückchen i « „rezmvtikinischrr "
Soldaienerziehnng geleistet bat . noiinie die
schwarz rot gelbe Fahne offen dir . . Iudcnsnhne " .
bezeichnete die preußische sozialdemokratische ><e

gicrung als >' ine „Stt >»ei »eba »de " , sprach neu
Rethenau als einem „ J »deitinngen " nnd von
seiner Ermordnug als einer . ' ' checlichen Lap -
I ' alie " .

t ' . . i><!!> Stiia Bich durch giiligr Ftieeciiseiche
zugrunde gegangen . t . is Buta ' ' est wird -zr
meldet : " aa zootrchnische Jnspek ' " ' . °>' teilte den
Prcssii . ' rireiern mit . drsz die E e l n m o e. c a ,'>■
» an giftige Fliege , welche längs d- . 7o » an in
Noie - jcrbicn o»fxe : ai >ch: -st , : » den ' o<«te "» ? ' gen .
nnterztützt von einem starken Winde , in W •-1 r e .>

gleichenden ? ch w a r m c n °>n d- ° Graens
von O l ! e Ii im südwestliche ! ' Rumänien iam m> o
außer zahlreichen Raubtiere » nahezu ' .~i t »»> 11
Stück B i c h t ö ! e t e. Auch einig , P ' r -

soiirn wurden von diesem Insekt gesteckt. ". : nnd
starben an B l n t v e rg i s t n n g. linier der

doriigen Bau- ernlevölsernng herrscht großes Eni
setzen über diese Berheerunge ! ' . st ' S . zeig! sich aro >
ßcr m' a : . . ° ' l an Zugvieh ' eri den ,rrühfahre •
fcldarbeitcn . In wn maßgebende » Kreise » wEa
deshalb ein voüsiend ' . grs Verbat der Vistzanesiibr

u Envaainig grzog ii . Ti - Behörden haben d: e

»otwe »d° ge » Scki' . itznießi' . iliinen gegen das Wüien
dieser Fstege . welche sei : dem Jahre 171 «l »ich '
: » jelcl . m Massen wie l >e»cr an ' , ' nan - tzi i>t

getroffen
Urbcrs . sti . D>". Ba' n' i . ? miiiel K o r b e r g .' r

ans : ! >usl >>nov?e bei Levot lonise ani >. Mai an -
einer WalSstrasi . ' va » pvei Räntzern iläc : fallcn > . !>
»: ! : Vom Mstser bedroh ' Tic Räntzei ' . oarsen . K" ' <
ocifici z-.i V■ •' » nd raiibtri ! ihm linc Geldicisttie
mit 7-' ' » K, eine ' »e II n ! i « Werte va » 207°> l<

» od einen Hut . Nach den Räützer », die slückitii si »a,
ivird van der istendann >' ne eifrig gesohnd '

ijtim Bade » ertrunken . Am Sa»: iic . ,i , ! >>«>! '
in der Moldau bei Brag ' Pranst - . wischen sü »I » Nd
sieben Uhr abends ein ittigesäh ' . iechzehnjährig , e
junger Main - 2 :v. t : Leiche linnste bisher nicht gr -
iiindeii werde » . Die Kleiber des Ertrunkene » v: »
iiiide » sich an ! de Gendarm . • flZi . itwn in Braut " .

Tnrch l . erab ! titrze »dc! t Gesimse verletzt . Iit ?. - r
Königsstroße in Prag - Karoliiienl ' . l ftiiv, : e « it . . «
nachniistegs von eine : » Hanse e° n Stück D. ia >gci ! »>: . '
herab » od verletzte den We: w, . - i »sbesil >er Botzivoi
Besely ans Prag II am Kopte . Di. ' Verletz . ! »«
BesAhs ist zum Glücke nicht lth ' . vet - - D. > 3ta . it «-
angestellte Johann K r a ssa aus Prag Ili ivn . de
gcsicr » nachmittag » in einer Straße in Prag >U
von einem Zchiesersiück in da » linke Bein gclros »:
da ? Schieserstück war von einem Deche . ank dem
eine Reparatur durchgelühri wird , hcratzgeslürz . .
Die Dachdecker hasten vergesse », den tstehstcig durch
die übliche schiefe Stange abpispcrre » Eine Unter -
suchiing wurde eingeleil . ' !

Bei einer Ülanserei lchiver verletzt . Jen i ' iaft »
Hause „ Auf dem tzlordval " in Prag l kam e? Mist -
ivoch »ach ! ? z» einer eilanjerei , wobei ver 27jiilnlge
Buchdrucker Karl Starü von einem unbekannten
Täter schwer verletzt wurde . S ' ara bekam et »' : ,
Stich in dir Bin » und in den linke » Arm .

EI » gewissenloser Agent . I » der Slow riet
treibt sich ei » gewisser Joses bladwanil her »: »,
der Arbeiter sür Frankreich wirbt und sich von ; t -
dem Angeworbenen lti l< auszahlen laßt , um dann
spurlos zu verschwinden . Nach dem Sthwind ' er wird
gefahndet .

. Heftiger Ausbruch b«, Aetna . Ans Calanta
wird ei » heftiger AMbruch dcs Aetna gerne ! -
det . Ein sechs Meter breiler Lavastrom ergieße lich
nach Osten , wo glücktichcrivelse keine größere » An -
liedlnngeu vorhanden siiid .

Mnnitinnsexplosion Am Boro des Torpedo -
lägers „ Bassini " in Taue » ! ( Italien ) iit beim Aus¬
laden von Munition ein Geschoß ezplodierl . Tt «
Explosion hat neun Todesopfer gefordert .
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Kleine Chronik .na
Eine Judiancrgeschichte hon fjciitc . Wie

Stück aus Coopers Lederstrumpf - Erzcihluiigeu klingt
ei » Bericht , der aus Salt Lake Eitn kommt ,
über den letzte », vielleicht allerletzte » Jndianerauf
stand , der geführt wird von dem Häuptling 0 l d

Posch ( „Zlltcr Blumenstrauß " , was schon weniger

kriegerisch klingt als „ Große Schlange " etwa ) , Ter

„ Alter Blumenstrauß " fühlt sich trotz seiner fast tzUN
dcrt Jahre »och nicht zu alt nno hat sich nicht cnl

mutigen lassen durch die trüben Erfahrungen seines
Stammes während des letzten Jahrhunderts , um die

Schar seiner Putten in den Kampf für zwei Slam

mcsgenosscn zu führen , die wegen Schafdievsiablcs
m einem Gefängnis eingesperrt waren . D? ' diele
nun davon gehört hatten , daß der Hungerstreik der

erfolgreichste Protest gegen ungerechtfertigte Fest '

sctzung ist , oder ob sie diese » Streik aus ihrem eige -
neu Rechtügcfükl heraus unternahmen — jedenfalls

weigerten sie sich, das Essen zu verzehren , das ibnen

der Shcrifs vorscvtc , der , darüber aufgebracht , einem

der Indianer mit der Pistole ans den . Kops klopfte .

Der Kamerad fiel daraufhin den SKeriff an , nahm

ihm die Waffx fort :>iid floh mit seinen Gefährten

z» de » Slammesgenosscn , die alsbald das Städtchen

einschlösse », in welchem die beiden Flüchtlinge inhaf¬
tiert gewesen waren . Erst als heimlich ein Bote zu
den Nachbarstädtchcn gelangt war - Telephon - und

Tclcgraphcitverbindnnpen kauen die Rorbäntc durch -

schnitten — wurde die Stadl besreit , » nd die flie -

henden Indianer , deren Stamm nur noch sechzig

Kopse zählt , verfolgt , woraus sie sich in das schwer

zugängliche iltob Eonita » zurückzogen . Auf den

Kopf tum CID Posen in ein Preis von IlXl Dollar ans -

geseht worden , aber hoffentlich wird im Interesse des

Romantischen , das durch ihn in unser Zeitalter

hineinragt , noch einige Zeil verfließen , bis diese
IM Dollar ausgezahlt werden

MsniMQf ! 13 WO « .
Spaltung der tschechischen nationalsozialisti -

scheu Bcrgarbeiterorganisatiou . Bislstr hat es

drei große Bergarbcitcwrganisationett gegeben ,
und zwar eine , die unter tschechischer sozialdcmo -
krvaliftwr Führung steht , eine unter deutsch - sozial¬
demokratischer Führung und eine unter Führung
der ischechischeit lliationalsozialisten . Der leitend «

Sekretär des tschechischen VergarbeiierverbandeS
Abgeordneter Draxl ist nun bekanntlich gleich -
zeitig mit Dr . Brbenskp aus der nationalsoziali -
iiischo » Port « ausgeschieden . Dir Mehrheit deS

i - e . roandes dal sich auch aus Seite des Abgeordne -
wn Dmrl gestellt und ssch von der tschechoslvwoki -
iclien sozialistischen Arlviicrgemciwde , der ZcMral -
orgaiiisation der nationalsozialistiscknm Oseiverk -

schaftsverbände losgesagt . Ed scheine » nun doch
eine Reihe von nationalsozialistischen Bergarbei -
lern mit dem Vorgel ) «n des Abgeordnete » Drarl
»ich : einverstanden zu sein , denn in einer Per -

sainniluilg , in der der Sekretär der tschechosiowa -
tischen ' Arbcitcrgcmeinde , Riimsler Tuünl ) , das

Referat erstattete , wurde eine Entschließung an -

genommen , euis dem bisherigen Verlband aus ^ u -
ireie » und eincic eigenen Verband unter dem llla -

men „ Jcduotn öeskoslovenstzch hornikü " , Verei

nigimg der rschxhoslo - watisch ' N Bergarbeiter zu
bilden . Es bleibt abznwcrrten , ob sich tatsächlich
viele natianalsozialistische Bergarbeiter dem neuen

Verband anschließen .
Schon wieder eine . Wie die . Zohemia " de -

richtet , ist die Sevcreoöcskn Biinta ( „ Nordböhmi -
schc Bank ) , welche ganz in tschechischen Händen ist
und dazu dienen soll , die tschechische » Mindcrbci

ten im deutschen ( Gebiet materiell zu stützen , in -

solgc Verlusten gezwungen , Anlehiwng an eine

andere Bank zu suchen . Sie wird in der Prager
Kreditbank aufgehen . Die TKink wurde im Jahre
1l >20 in Leilmcritz errichtet , ihr Aktienkapital bc -

trägt gcgewvärtig fünf Millionen Kronen . Der

Reingewinn fiir 1l >2l !>ctrug 238 . 000 Krone » .

Kapitalistischer Terror - kommunistische ' Rück -

gratlosigkeil . Ans Leitmeritz wird mis geschrieben :
DXis eingestürzte alte Rathaus iu Leitincritz wird

vom Bannieister ltzraudissa wieder aufgerichtet .
Grandissa ist nicin in der Nnternehmcrorganisation ,
ist ein Feind des l ^eneralsckretärs Bauer . Für ihn
besteht also der von den Kommunisten beschlossene

Lohnvertrag nicht . Trotzdem wurde er vo » den

anderen Unternehmern wie er selbst angibt —-

bearbeitet ( terrorisiert ) , daß auch er de » Bauarbei

terlohn am l . Jänner l. I . um 2ö Prozent kürze .
Dies geschah , doch gelang es der Ortsgruppe des

deutschen Ba n a rbei le rve rba » des eine Vereinba¬

rung zu erzielen , daß eine Itlprozentige Zulage
aetvährt wird , so ! >oß der ' Abbau nur l ' i Prozent

betragen l>. it . Am 7. April l . I wurde den Bau¬
arbeitern die lO»,zige . stilage lvicder entzogeil und

zwar mit der lächerlichen Begründung , daß auf
dem batlfälligeit Rathausba » für die Bauarbeiter
keine höhere l ^efahr besteht als auf den anderen
Bauten . Das behaupten der Bauincistcr <i >ran -

dissa und der städtische Bandircktor Löbl , obwohl
sse ans der anderen Seite die hohe plefahr und

' Beranlwortlichleit für Vanunlernehmer bestehen
ließen , denn der Uuicrnohmeracwinn ( 42 ?, ) von

jeder Lohnkrone ) wurde ilicht abgebaut . Vom
Sekretariat des deutschen Baüarboitervevbandes
wurde sofort eine Eingabe an den Stadtrat und
die Gemeindevertretung uiit der Forderung über -

reicht , den Bauarbeitern die abgezogenen 10 %
nachzuzahlen und den Uutcrnehmergewinn herab
zusetze ». Am 2. Mai fand ! eine Sitzung der Bau -

kmnmissioil statt , in der Koll . Buresch die Forde -
rnng wiederholte . Die beiden Herren Grandissa
und Löbl , durch die wuchtige . Anklagerode des
Koll . Buresch in die Enge getrieben , erklärten nun ,
daß der Lohnabball auch deshalb erfolgte , weil
es die anderen Unternehmer gefordert haben . Und
damit kein Beschluß zustande kommt , lief der beut »
sche ' Held , Tischlermeister Liescmann , davon und

f imichte die Sitzung beschlußunfähig . Darauf hin

l fand eine Sitzung des Stadtrates statt , in der be »

, ! schlössen wurde , ein Sachverständigengutachten
0I "

einzuholen . Das ist so z » verstehen , daß nur solche

„Sachverständige " zu befragen sind , bei denen die

dentschbürgerlichcii Drahtzieher im vorhinein wis .

se», d- iß sie gegen die Arbeiter und für die Unter

nehmer votieren werden . Am 1. Mai befaßte sich

die Sitzung der Gemeindevertretung mit dersel
den Aiigelegeiibeit . Die Sozialdemokraten stell¬

ten den Dringlichkeitsantvag , d,iß eine allgemeine

Ausschveibniig erfolge und daß der Unternehmer

verpflichtet Weibe mit dem deutschen Bauarbeiter -

verband einen Lohnvertrag abzuschließen » nd daß
in erster Reihe hiesige Bauarbeiter beschäftigt wer -

den . Der Antrag fiel , weil alle Dcutschbürgerli -
chcit gegen ihn stimmten . Für den Antrag stimm -
tcit nur die deutschen Sozialdemokraten , die Kom¬

munisten und die deutsche » Nationalsozialisten .
Am 7. Mai fand eine Sitzung der Kommission für
den Wiederaufbau des alten Rathauses statt . Diese

Sitzung hatte sich uiit derselben Sache zu beschäf¬
tigen und hier traf nun ein , was wir voraus -

agten . Die deutsch bürgerlichen Demagogen lie -

zeit mir ibre zwei „Sachverständigen " , Jng . Löbl
und Jng . Nciiiiiann , hingehen , während all ? an -
deren KommissionSnntglieder der Sitzung fern -
blieben . So war erreicht , lvas man wollte und

benötigte . Die Sitzung war beschlußunfähig , aber
die sogenannte » „Sachverständigen " waren da und

Bürgermeister Dr . Prochaska kmiille ihr Gutach¬
ten einholen . Daß die beiden deutschnatirmalen
Sozialistenfresier Lobl und Naumann geeignet
sind ein „ttiiperrteiisches " Urteil zu fällen , l >al >en
sie sofort bewiesen . Sie erklärten sofort , daß das

baufällige alte Rathaus keine Gefahr für die Bau¬
arbeiter bedeutet . Herr Bmldirektor Löbl erklärte
ausdrücklich , daß er schon immer für den Lohn -
abban war und auch jetzt sei er dafür , weil es
der Staat auch so mache . Nun kommt aber das
Wichtigste , nämlich der Terror des Reichciidrrger
Arbeitgeberbnndrs . Herr Löbl brachte in der letzt -
genannten Kommissionssitzicng einen Brief zur
Verlesung , den der Herr Grandissa von der OK-
nossenschat der Baumeister erhielt . In diesem
Schreiben wird Herr Graudissa mifaefordert , kein «
Zulagen zn gewähren und auch keinen Lohnver -
rrag mit dein deutschen Bauarbeitervcr &and ab¬

zuschließen . Weiter wird Graudissa verpflichtet
gehalten , iure den niedrigen , mit dem

kommunistischen Verband abg « -
schkossenen Lohn zu zahlen . Zun ,
Schluß droht die Genossciiscljaft dem Graudissa
init holnni Strafen , wenn er sich nicht fügen sollte .
So siebt also komminnstische Gewerkschaftsarbeit
ans . Gestützt auf den kommunistischen Vertrag ,
daher im Namen des kommunistischen Verbandes
verbietet die Balmicistergcuossenschast unter An¬
drohung von hohen Strafen dem Baumeister Hb-
Herr Löhne den Bauarbeitern zu zahlen . Mögen
die Bauarbeiter selber darüber urteilen , ab die
koimnuniftiscbe Organisation für die Arbeiter

zßveckmäßig ist .

Kunst und Wissen .
Acnco Theater .

lag und Sonnlag

Mitteilnngeo ms dem Bublilum .

ist die Marke der besten

Suppenwürze .
Vcrlimgcn Sie

• In;i 11 erfnlirroicli Rhciimiitlsmim , t ' raiinu - II. Kurven - 1
• krank holten . Modern » Einrichtung —Zentralheizung . Z
| Auagodehnto I ' . irkaritngen , Waldige Umgebung . «, ' " ni " ' VorsÜRl . Vornflrifunfc . Tflirl . Konzerte . •MüOiffo j ' rolnc .
• SkifiinuTHaihon br ^iniil um Mai . Tel . Sr . ' 1 Anfr .• orl ^iliirt und Informationen erteilt uniffohend dio *
• llndedireklon . Mio Leitung liegt in den Iiiinden dea •• Horm MUDr . «>. Hotiinek . langjührignu Knch - und 5
• lladenr/ . tes im Welt bade Marien bad u. Und PodMirnd . S
, • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Tie beste Reklame war und ig bisher die gute
Qualität der niiflcpticscncn Ware 3>tc | tm alten Ersah ,
rungslatz nridanlicii die bekannten B e r s o n > M u m in i .
absähe und Gummisohlen ihre »rohe Vcrbrei -
tung Iroh der niclcn ans den Mark ! gebrachten ähnliche »
Fabrikate . Aus den Hessen und edelsten Rohstoffen herge -
(teilt , ist ihre Qualität stets nun gleicher hcrvarragcndcr
Güte und werden dieselben immer miedet von jenen ver¬
langt , wcläic einmal B e r l o n - G » m ni i a b [ ö sj c und
Gummisohlen in tlienützung genommen haben . ir, -£>u
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Lido „ Der weise Naflian "
Ein Urnina der Humanllilt . 1037

Ein Film , den die ganze Welt spleit .

Heute Freitag , morgen Sams

. . . „ 7 Uhr Gastspiel Massary - Wirl
Madanie Pompadour " , Mvntag „Rheingold " .

Kleine Bühne . Heute Freitag Gastspiel Morgan
„ Nachtbelcuchtung " , morgen Samstag Abschieds
abend Paul Plorgan „ Einakter " , Sonntag »ach -
mittags „ Extemporale " , abends hall ' 5 Uhr Gast -
spiel Gcrhart - Eiscnbcrg Kammeroper „ Cosi fa »
lulle . "

Literatur .
Xr . Joses Leo Seifert , Literaturge

schichte der Ts chcchoslowaken , Südsla -
wen und Bulgaren . ( Verlag Josef Krösel » nd
Friedrich Pustet , München . ) Was uns an der Gc -

schichic dieser drei genannten flämischen Nationen
am meisten interessiert , ist deren beispielloser ölono -

misdier und geistiger Ausschwung iu den letzten
Jahrzehnten , der iu das Gebiet des Erwachens
der gcfchichtslosen Nationen gehört . Dieser gesstige
Prozeß steht im »nmittcll ' aren Zusammenhang mit
der wirtschastlich sozialen Entwicklung dieser Völker ,
was uns Otto Bauer bei den Tschechen in seinem
Buche . Die Nationalitätensragc » nd die Sozialde -
inokratie " und Hermann Wendel in seiner Schrift
„ Aus dem südslawischen Rcsorgimento " ausgezelgt
hat . Diesen notwendigen Zusammenhang zwischen
der ökonomisch sozialen EnNvicklnng der siawischen
Völker einerseits und ihrem geistigen Erivachen an -

dererseits schildert » ns das vorliegende Büchlein
nicht , was zugleich dessen größter Fehler ssl, Wie cS

sich hier überhaccpt um eine Arbeit handelt , die we -

nig kritisch ist und die den Stoff geistig nicht durch -

drnngen hat . Das Büchlein ist ein im trockenen Stil

gehaltener Leitfaden , der einfach die bedeutenden

Dichter » nd Schriftsteller scktvic ihre größten Werke

aufzählt und sie nur ganz flüchtig charakterisiert , jo-
daß der Leser nur einen oberflächlichen Eindruck von
der Materie erhält . Das Büchlein hat also mehr
Werl als Nachschlagewerk , mit dessen Hilfe man sich
rasch orientiert , aber nicht als eine Einführung in ■

bfe GeifteSgefchichte der Tschechen. Südflawcn und
Bulgaren . Die katholische Gesinnung des Autors
tritt zwar nirgends aufdringlich hervor , muß ab «
immerhin erwähnt werden . E. St .

Aus der Nattei .
SammlungSauöweiS für den Monat April 1923 .

Parteifond : , -i. Tcplitz 1600 K, 4. Bodenbach
1100 K, 9. Äturnrnou 300 K, 9. Prag 100 K, 10.

Grulich 20 K, 11. Krummau 50 K, 14. Troppa »
1600 , 16. Töplitz 1400 K, 16. Aussig 1000 K, 19.
Grulich 400 K, 19. Brünn 1260 K, 20. Karlsbad
1200 K. Zentralwohlfond : 4. Tcplitz 600 k,
4. Bodenbach 700 K, 9. Krummau 150 K, 9. Prag
200 K, 10. Grulich 10 K, 14. Troppau 800 K, 16.
Teplitz 700 , 16. Aussig 500 K, 19. Grulich 200 K,
19. Brünn 630 K, 20. Karlsbad 600 K.

Bereinsnachrichte «.
Urania .

Montag , den 14. Mai findet um 8 llhr
abends in der „ Urania " ein Vortrog des Herrn TW.
Gtsstav Wynekcn über : „ Die freie Schulgemcinde "
statt , welcher besonders für die heranwachsende In -
gcnd bestimmt ist . Eintritt 6 ll , für Studenten und
Jugendliche 3 l (.

Turnen und Spott .
Eine schwere Niederlage der Prager Sparta tu

Wie » . Da § Fußballwettspiel Sparta gegen Wiener
Amateure endete glatt mit 5 : 3 zugunsten der Ama »
teure . Das Resultat der Halbzeit war 5 : 2. Die
Niederlage war unerwartet , doch war das Spiel der
Amateure ein so vorzügliches , wie man eS seit lan -
gcr Zeit in Wien nicht gesehen hat . In Anwesen -
heit von ungefähr 45 . 000 Personen endete das Fuß -
ballwetlspiel M. T. K. gegen Wiener Sportklub mit
3 : 2 zugunsten M. T. K. , Halbzeit 2 : 2 .

» tlMkll Ulli ?
Eltsö Etwlilletllltl » - Prag - Graben

Goldenes Kre «zel . Zwg >RlltM °ili .

Gaslwiuschoft DeutschesBereiusha «;
Prag . Smecky 22 ( Urania ) , i « »

CasIwirUail „ LidovQ däiii "
der Genossenschaft „ Ganyrned "

TScIlch . ; DDAA II Hyb « rnalr4
Konzert 2 rKHU II » , Nr . 7.

Cafe Nizza
SS

Kgl . Weinberge , JungmannstraBe - 27 .
Unser Stnmmlokal .

T eplitz - Schönau .
CAPt EUROPE

Bahnhof -
straBe .

Inserieren Sie im

Sozialdemokrat !
1410

für Organisationen ,

Vereine , Gemeinden ,

Gewerkschaften , Schulen !

usw . werde » zweckend

sprechend zusammenge '

stellt , sowie ergänzt ,
von der

Volksbuchhandlung

Ernst Sattlet ,
Karlsbad .

ist und bleibt stets

. jJuaMdtsmork «

KW- Dilti Ms
aemeinDe fotDctn
die Beantwortung einer

Unmenge von Verwal -
tungSfragen . RoackS Da -
schenbuch sllr Kouini » nal .
potttt »«» bietet sich Ihnen
auf diesem Gebiete als
Führer an . Bestellen Sie

ich heute durch Postkart «
bei der

vuchhandluug Frelhest
Teplist - TchSnan

Thercsiengaffe 18.
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